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Das ReLIFE-Konsortium besteht aus dem WZL der RWTH Aachen, dem IPEM 
der Universität Siegen und der Achenbach Buschhütten GmbH & Co. KG
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Das Konzept des Adaptiven Remanufacturing umfasst technische Lösungen 
und aufbauende Geschäftsmodelle

Geschäftsmodelle zum ressourceneffizienten Erhalt einer vereinbarten Mindestleistung 

Implementierung 
von Condition 

Monitoring

Portfolio an 
Remanufacturing-

und Maintenance-
Maßnahmen

Konzept des Adaptiven Remanufacturing

Leistungsniveau

Leistungsniveau

einer genutzten Maschine

Vereinbarte Mindestleistung

Zeit

Bewertungsmodell

zu Zeitpunkt, Typ und 

Maßnahmenintensität

ReLIFE-Zielbild
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Im Projekt ReLIFE werden Projektziele aus 4 Bereichen verfolgt

Projektziele

ReLIFE

Technologische Ziele

 Implementierung von Condition 

Monitoring

 Adaptive Entscheidungsunterstützung 
über mobile Endgeräte

 Aufbau physischer Demonstrator

Wissenschaftliche Ziele

 Veröffentlichung der Ergebnisse in 

Publikationen und auf Konferenzen

 Integration der Forschungsergebnisse in 
die universitäre Lehre

 Sicherstellung der Generalisierbarkeit

Methodische Ziele

 Portfolio an Remanufacturing-

Maßnahmen

 Bewertungssystem zur systematischen 
Maßnahmenevaluierung 

Ökonomische Ziele

 Entwicklung eines Geschäftsmodell-

Portfolios

 Ökonomische und ökologische 
Bewertung und Validierung 

Teilforschungsziele

Projektziele

ReLIFE
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Das ReLIFE-Projektvorhaben wird in sieben aufeinander aufbauenden 
Arbeitspaketen realisiert

Projektaufbau und Arbeitspaketstruktur

AP1: Erarbeitung methodischer und theoretischer Grundlagen zu adaptiven Remanufacturing-Geschäftsmodellen
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AP5: Konzeption eines 

Remanufacturing-basierten 
Geschäftsmodells

AP6: Gesamtvalidierung und Demonstration

AP2: Aufarbeitung, Konzeption 

und Staffelung verschiedener 
Remanufacturing-Ansätze

AP3: Richtlinien für Produktdesign 

und beispielhafte Umsetzung

AP4: Konzeption und Umsetzung des Bewertungsmodells
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Das Vorgehen zum Adaptiven Remanufacturing setzt auf einer 
Produktanalyse und einem Sensorik-Konzept auf

Quellen: Krause, D.; Gebhardt, N.: Methodische Entwicklung modularer Produktionsanlagen | Bild: Achenbach Buschhütten 

Produktanalyse Design for Condition Monitoring

 Hierarchische Produktstrukturanalyse  Identifikation von Fehlerzuständen

 Sensorik-Auswahl und –Applikation

 Intelligente Sensordatenauswertung

Konzeptdetaillierung 

Adaptives Remanufacturing

„Welche Maschinenelemente sind 

Remanufacturing-relevant?“

„Wie kann der Zustand des Bestandteils 

überwacht werden?“

 Gestaltung individuell optimale Remanufacturing-

Strategie 

 Ökonomische und ökologische Optimierung der 
Remanufacturing- und Maintenance-Maßnahmen

Produkt

Modul BModul A

Baugruppe AAA

Komponente AAAA

Komponente AAAB

Komponente AAAC

tmax = 97°C…

„Wie kann der Lebenszyklus eines 

Investitionsgutes optimiert werden?“

Sub-Modul AA Sub-Modul AA
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Vorgehen zur systematischen Entwicklung eines innovativen 
Geschäftsmodells zum Adaptiven Remanufacturing

 Identifikation von 

Anknüpfungs-
punktenan 
bestehende 

Geschäftsmodelle

 Auswahl PSS-Typ

– Produktorientiert

– Nutzungsorientiert

– Ergebnisorientiert

 Ausgestaltung 

mithilfe des 
Business Model 
Canvas

Business-Kontext PSS-Typen
PSS 

Charakteristika

 Bestehende 

Geschäftsmodelle 

 Innovatives 

AdR-Konzept

 Business Model 

Navigator zur 
Einordnung

Status Quo

Innovative 

Geschäfts-

modelle

Quelle: in Anlehnung an Barquet et al. (2013) | PSS: Product Service System | AdR: Adaptives Remanufacturing
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Veröffentlichung “Adaptive Remanufacturing for Lifecycle Optimization of 
Connected Production Resources – A Literature Review”

 Evolutionsstufen des Remanufacturing: 

Condition Monitoring  Predictive Maintenance  Prescriptive Maintenance  Adaptives Remanufacturing

 Anwendungsschwerpunkte: Schwermaschinenbau, Werkzeugmaschinen, Energiesektor

 Typische Geschäftsmodelle: Verfügbarkeits- und Service-orientierte Geschäftsmodelle 

Kernergebnisse der systematischen Literaturrecherche



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen!


